


Lernen und Abschluss an der
Maximin-Schule?
Nach dem Wechsel an die Maximin-Schule wird das Kind in 
seiner Jahrgangsklasse nach seiner individuellen Leistungsfähig-
keit unterrichtet. Der Bildungsgang Lernen schließt nach dem 
neunten Schuljahr mit dem Abschluss der besonderen
Berufsreife ab.  

Was passiert danach?
• Ziel ist es, das Lernpotenzial ihres Kindes so weit wie möglich
 zu erschließen. Unter den besonderen Bedingungen der Fö
 derschule gelingt dies am besten. Nach Abschluss der neunten
 Klasse verlässt uns der Jugendliche mit dem Förderschulab
 -schluss, einer Form der besonderen Berufsreife.

•• Im Anschluss besteht die Möglichkeit, den Abschluss der
 Berufsreife (früher Hauptschulabschluss) auf unter-
 schiedlichen Wegen zu erwerben. Bei gutem Abschluss ist
 die direkte Vermittlung in Lehrberufe möglich. Das Angebot
 der Berufseinstiegsbegleitung verbessert die Chancen auf 
 einen guten Abschluss und die Vermittlung in ein Aus-
 bildungsverhältnis. 

Wann und wie kann ihr Kind aufge-
nommen werden? 
• Nach eingehender Beratung der Eltern

• Vorausgehende gründliche Untersuchung, Analyse, Diagnose
 und Gespräche mit allen Beteiligten

• Meist nach Meldung durch die Grund- oder Realschule+

• Anmeldung durch die Eltern direkt an der Förderschule

• Voraussetzung ist eine Gutachtenerstellung und die
 Feststellung des besonderen Förderbedarfs

• Nach Vorlage des Gutachtens wird mit Einverständnis der
 ADD das Kind an die Maximin-Schule eingeschult bzw.
 umgeschult 

Wie äußert sich eine
Lernbeeinträchtigungung?
Kinder mit Lernbeeinträchtigungen haben häufig Probleme beim Er-
fassen der Unterrichtsinhalte sowie beim Erlernen der Kulturtech-
niken Lesen, Schreiben und Rechnen. Häufig leiden sie unter dem 
Gefühl der Überforderung und des Versagens.
In der Folge tritt oftmals massive Schulangst oder auffälliges und un-
erwünschtes Verhalten beim Kind auf. 

Wie äußert sich eine
Lernbeeinträchtigung?
Das Lernverhalten des Kindes weicht erheblich vom Lernen
Gleichaltriger ab.
Das Kind zeigt Probleme in einem oder mehreren der folgenden Be-
reiche: 
 
• Grob- und Feinmotorik

• Wahrnehmungsfähigkeit

• Aufmerksamkeit und Konzentration

• Merkfähigkeit und Gedächtnis

• Entwicklung von Lernstrategien

• Sprachliches Handeln

•• Motivation und Lernbereitschaft

• Soziales Handeln

• kaum Erfolgserlebnisse im Lernen und Frustration

• Überforderung durch Lerninhalte

• Keine realistische Selbsteinschätzung und mangelnder Aufbau
 von Selbstwertgefühl 

Welche Kinder werden
aufgenommen?
Kinder mit Erschwernissen im Lernen, bei denen ein umfassendes 
Lernversagen bereits vorliegt, oder die voraussichtlich dem Lehrplan 
der Regelschule nicht folgen können. 


